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Pressemitteilung 
 

Klarer Kurs trotz Gegenwind bei Kleinstunternehmen: Angst vor 
Inflation dominiert, aber Optimismus bleibt 

• Vierter Gewerbeversicherungsreport von Insurtech Finanzchef24, Digital-

Versicherer andsafe und HDI: Kleinere Unternehmen und Selbstständige haben 
mehr Angst vor Inflation als vor Krankheit 

• Fast jeder Zweite empfindet Politik als unberechenbar 

• Befragte immer digitaler, aber bei KI oft skeptisch: Selbstständige wollen 
besonders Buchhaltung, Marketing und Vertrieb digitalisieren 

• Mehr als jeder Dritte will mehr Geld für Versicherungen ausgeben 
 
(München, 18. Oktober 2023) Viele Kleinst- und Kleinunternehmen blicken zwar skeptisch auf die 
wirtschaftliche Zukunft, dennoch erkennen sie, dass sie selbst anpacken müssen. Das spiegeln die 

Daten aus der neusten Befragung wider, die Finanzchef24, andsafe und HDI zusammen mit dem 
Panelanbieter Consumerfieldwork unter 758 Unternehmen durchgeführt haben. Trotz 

unternehmerischer Vielfalt haben Firmen mit meist unter 10 Mitarbeitern eines gemeinsam: Sie 
fürchten die Inflation (46 Prozent) noch mehr als einen gesundheitlich bedingten längeren 
Krankheitsausfall. „Unser Report zeigt, dass sich Selbstständige und Kleinunternehmen trotz der 

Krisen und Herausforderungen nicht zurücklehnen, sondern investieren und handeln wollen. Sie 
versuchen, der Rezession in kleinen Schritten zu entkommen“, sagt Payam Rezvanian, Mitglied 

der Geschäftsleitung von Finanzchef24 (www.finanzchef24.de) zur Vorstellung des vierten 
Gewerbeversicherungsreports. 
 
Individueller Optimismus entgegen dem Markttrend 
 

Die Hoffnung auf eine Wirtschaftserholung ist zaghaft, aber sichtbar. 34 Prozent der Befragten 
erwarten Effekte durch eine anziehende Konjunktur (2022: 33 Prozent). Zudem trauen sich viele der 

Selbstständigen zu, dem Negativtrend zu entkommen. 14 Prozent beurteilen ihre persönliche 
Geschäftsentwicklung trotz Krisen und des aktuellen Umfelds als sehr gut (2022: 12 Prozent).  
38 Prozent erwarten immerhin noch eine gute eigene Geschäftsentwicklung – ebenfalls eine ganz 
leichte Steigerung gegenüber dem Vorjahr (2022: 37 Prozent). „Das Lager ist zweigeteilt. Eine 
knappe Hälfte blickt optimistisch in die unternehmerische Zukunft, d ie andere Hälfte erwartet 

Einbußen und Rückgänge“, sagt Rezvanian. 
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Knapp die Hälfte empfindet Politik als unberechenbar 
 
Nicht nur Inflation, Konjunktur und Zinspolitik beeinträchtigen laut der Erhebung das Geschäft von 
Kleinst- und Kleinunternehmen. Fast jeder Zweite (47 Prozent) ist der Meinung, dass „politische 

Unberechenbarkeit“ die Geschäftsentwicklung in den kommenden 12 Monaten beeinflussen wird. 
Hier zeigt sich, welchen Vertrauensschaden die politischen Differenzen der Bundesregierung bei 
kleinen Unternehmen anrichten. Rezvanian: „Aus Gesprächen mit unseren Kunden wissen wir, dass 
viele Kleinstunternehmer und Kleinstunternehmerinnen, die täglich ihren Mann und ihre Frau 
stehen, die Nachrichtenlage um Subventionen und Steuererleichterungen großer Unternehmen 
einerseits und Gesetzesvorstöße auf der anderen Seite Leid sind.“ 
 
Selbsteinschätzung: Digitalisierung schreitet voran 
 
Der Report offenbart jedoch auch Fortschritte. Nach eigenem Bekunden sehen sich Deutschlands 
Kleinst- und Kleinunternehmen bei der Digitalisierung mittlerweile immer besser aufgestellt. Im 
digitalen Mittelfeld wähnen sich laut neustem Report nur noch 26 Prozent und damit weniger als 
2022 (30 Prozent). „Bisher mittelgut aufgestellte Unternehmen haben ihre Hausaufgaben gemacht 
und auf der Skala nach oben aufgeschlossen. Als digital sehr gut (Skala 9) bezeichnen sich bereits 
knapp 10 Prozent – ein deutliches Plus von 3 Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr (2022:  
7 Prozent)“, betont der Finanzchef24-Chef. Vor allem in den Bereichen Buchhaltung (49 Prozent), 
Marketing (37 Prozent) und Vertrieb (30 Prozent) wollen Selbstständige die Digitalisierung 2024 
vorantreiben. „Für immer mehr Branchen sind die Digitalisierung und das hybride Arbeiten die 
einzige Chance, wirtschaftlich zu überleben. Selbst kleine Unternehmen werden immer digitaler, 
was zugleich einen entsprechenden Absicherungsbedarf verlangt. Gerade bei Cyberversicherungen 
gibt es seitens der Anbieter noch viel zu tun“, erklärt Rezvanian. Auch wer mit KI experimentiert, 
muss nach Worten der Studienexperten Digitalrisiken berücksichtigen. Dort, wo neue Chancen 
winken, kann das Nichtwissen um begleitende Gefahren schnell zur existentiellen Bedrohung 
werden.  

 
KI ist eine Frage der Unternehmensgröße 
 
Künstliche Intelligenz spielt laut der aktuellen Befragung bei Kleinst- und Kleinunternehmen vielfach 
eine untergeordnete Rolle. Es zeigt sich, dass KI in Deutschland eine Frage der Unternehmensgröße 
ist. Während große Unternehmen spezialisierte Units für KI gründen, fehlen den Kleinen zeitliche 
und finanzielle Ressourcen. Dennoch gibt es auch bei kleinen Unternehmen Firmenlenker, die KI 
nutzen wollen. 46 Prozent sehen KI als Chance. 38 Prozent glauben, dass KI ihre Geschäftsprozesse 
stark verändern wird. Nur rund 19 Prozent der befragten Unternehmenslenker glauben, dass sie 
durch KI Personal sparen können – 67 Prozent glauben dies nicht. „Die Kleinen müssen aufpassen, 
dass sie durch die KI nicht doppelt unter die Räder kommen. Gerade weil es sich um eine 
Schlüsseltechnologie handelt, muss die Politik reagieren und die Bedingungen für 
Kleinstunternehmen verbessern“, fordert Rezvanian. 
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Neue Geschäftsbereiche: neue Risiken absichern 
 
Kleinst- und Kleinunternehmen erschließen sich nicht nur durch IT-Lösungen neue Kundengruppen 
und Umsätze, sondern ebenso durch die Ausweitung ihrer Tätigkeiten und Geschäftsbereiche, die 

vor wenigen Jahren noch explizit einer Berufsgruppe zuzuordnen waren. Beispielsweise üben 
selbstständige Handwerker immer öfter Tätigkeiten wie Mauern, Fliesenlegen und Elektrik 
gleichermaßen aus. Dadurch entstehen neue Risiken. Diese gilt es, abzusichern. „Deshalb arbeiten 
wir auf Seite der Gewerbeversicherungen an einfacheren Produkten, die dennoch individuelle 
Bedürfnisse abdecken. Es muss gelingen, noch stärker kleine Unternehmen abzusichern, die viele 
Produkte und Dienstleistungen anbieten“, sagt Juliana Becker, Head of Operations & Partner 
Management beim Digitalversicherer andsafe. 
 
Mehr als jeder Dritte will mehr Geld für Versicherungen ausgeben 
 
Bedarf und Nachfrage sind nicht nur an IT-Versicherungslösungen gewachsen. Obwohl die Inflation 
viele Kleinst- und Kleinunternehmen 2023 ängstigt und ihr Geschäft beeinflusst, ist ihnen klar, dass 
sie ihr Unternehmen, ihre Arbeitskraft und ihre Finanzen absichern sollten – sinkenden Margen und 
steigenden Betriebs- und Herstellungskosten zum Trotz. 36 Prozent wollen mehr Geld für 
Risikoabsicherung und Vorsorge ausgeben. Nur noch 6 Prozent (2022: 7 Prozent) kalkulieren 2023 
weniger für Versicherungsausgaben ein. Einher geht die wachsende Risikoabsicherung und das 
Kennen eigener Vorsorgelücken mit einem immer besser ausgeprägten Wissensstand zum Thema 
Gewerbeversicherung. 34 Prozent bezeichnen ihre Kenntnisse auf diesem Gebiet exakt wie im 
Vorjahr als gut oder sehr gut. „Unser Ziel ist es, dass unsere Kunden immer sicherer werden, indem 
sie sich neues Wissen rund um die Absicherungsmöglichkeiten ihres Geschäftes aneignen. Dabei 
helfen wir ihnen“, sagt Payam Rezvanian. 
 
Weitere Informationen zur Studie finden sich hier: Gewerbeversicherungsreport 2023 
 

 
Über Finanzchef24 
Finanzchef24 definiert den Markt der Gewerbeversicherungen für Einzel- und Kleinunternehmer (SME) neu. 

Das Münchener Insurtech vereint digitale Kommunikation und Prozesse mit der Kompetenz des 
Versicherungsspezialisten und der Unabhängigkeit einer Plattform. Unternehmer erhalten so die für sie 
optimale Absicherung und können sich voll auf ihr Geschäft konzentrieren. Über 40 Versicherer machen ihre 

Lösungen effizient und zielgenau den richtigen Kunden zugänglich. Das Konzept von Finanzchef24 hat bereits 
50.000 aktive Kunden überzeugt. Mehr unter www.finanzchef24.de  

 
Unternehmenskontakt 
Finanzchef24 GmbH 

Hohenlindener Str. 1 
81677 München 
Tel.: +49 89 716 772 700 

Fax: +49 89 716 772 800 
E-Mail: presse@finanzchef24.de  

 

 

https://www.finanzchef24.de/service/studien/report-gewerbeversicherungen-2023
http://www.finanzchef24.de/
mailto:presse@finanzchef24.de
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Pressekontakt 
SCRIVO PUBLIC RELATIONS 
Ansprechpartnerin: Katja Kraus 

Lachnerstraße 33  
80639 München 
Tel.: +49 89 45 23 508 13 

Fax: +49 89 45 23 508 20 
E-Mail: katja.kraus@scrivo-pr.de 

Web: www.scrivo-pr.de 
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